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An die ersten Tage nach seinem letzten Kampf erinnert sich Axel Schulz noch genau. 
Blaue Flecken umrandeten die Augen, das Gesicht war geschwollen. „Ich sah aus 
wie der Glöckner von Notre Dame“, sagt der einstige Boxprofi ohne Umschweife. 
Und dann waren da nach seiner herben Niederlage gegen Brian Minto plötzlich jene 
Symptome, die er nicht einordnen konnte. „Mir ist schwindlig geworden, ich hab’ 
kleine Punkte vor den Augen gehabt, und meine Zunge fühlte sich merkwürdig an.“ 
Axel Schulz, als Boxer sonst hart im Nehmen, blickte nach seiner schmerzhaften 
Niederlage skeptisch auf den eigenen Gesundheitszustand. Sicherheitshalber fuhr 
er zu einem Hausarzt. Das war sein Glück. Denn der Mediziner vermutete einen 
Schlaganfall und schickte ihn ins Krankenhaus. Dort erhärtete sich der Verdacht: 
Das Gehirn war nach dem Kampf geschwollen. Dadurch war es zu einer plötzlichen 
Durchblutungsstörung gekommen. Doch weil Schulz rechtzeitig behandelt wurde, 
konnte er die Klinik nach nur einem Tag wieder verlassen. Den Schlaganfall von einst 
merkt man ihm nicht an. Auch vier Jahre nach seinem Ausstieg aus dem Boxgeschäft 
wirkt er fit und voller Elan. „Als ich die Diagnose gehört habe, hatte ich nur ein Ziel: 
Wieder gesund werden.“ Mit regelmäßigem Sport und intensiver Rehabilitation hat er 
zu seinen vertrauten motorischen Fähigkeiten zurückgefunden.  „Die Zeit nach dem 
Schlaganfall war schon schwer“, erinnert er sich. „Man muss ganz schön ackern, um 
wieder gesund zu werden.“

„Das hat mich wirklich umgehauen“

Die Diagnose hatte ihn verblüfft. „Ich dachte immer, nur alte Menschen bekommen 
einen Schlaganfall.“ Auf einer Gala erfuhr Axel Schulz von Liz Mohn, der Präsidentin 
der Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe, dass selbst Kinder einen Schlaganfall be-
kommen können. „Das hat mich wirklich umgehauen“, erinnert sich der zweifache 
Vater. Mittlerweile unterstützt er die Stiftung seit mehr als zwei Jahren. Mit seiner 
ehrenamtlichen Arbeit macht er auf ein Problemfeld aufmerksam, dessen Ausmaße 
in Deutschland längst nicht jedem geläufig sind. Pro Jahr erleiden hierzulande 
mehr als 200.000 Menschen einen Schlaganfall. „Es kann jeden treffen“, weiß Axel 
Schulz aus eigener Erfahrung. Insgesamt leben mehr als eine Million Menschen in 
Deutschland mit den Folgen eines Schlaganfalls, die Hälfte von ihnen ist dauerhaft 
auf Hilfe angewiesen. 
„Je schneller ein Schlaganfall behandelt wird, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass man danach wieder ein ganz normales Leben führen kann“, sagt der heute 41-Jäh-
rige. Deshalb will er Menschen ermutigen, mögliche Anzeichen ernst zu nehmen. Als 
typische, plötzlich auftretende Symptome eines Schlaganfalls gelten Sehstörungen, 
Sprach- und Sprachverständnisstörungen, Lähmungen und Taubheitsgefühle, aber auch 
sehr starker Kopfschmerz und anhaltende Schwindelgefühle, die zu einem unsicheren 
Gang führen.

„Lieber einmal zu oft ins Krankenhaus fahren“

„Wenn man ein ungutes Gefühl hat, sollte man nicht lange zögern, sondern am 
besten gleich einen Krankenwagen rufen“, rät Axel Schulz. „Lieber einmal zu viel ins 
Krankenhaus fahren, als einmal zu wenig.“ 
Auch wenn sich der Verdacht auf einen Schlaganfall nicht erhärten sollte, müsse 
der Patient nicht fürchten, dass er für den Krankentransport über die gesetzliche 
Selbstbeteiligung von zehn Euro hinaus zur Kasse gebeten wird, erklärt die Stiftung 
Deutsche Schlaganfall-Hilfe.
Neben vorbeugender Informationsarbeit hat es sich die Stiftung zum Ziel gesetzt, die 
Versorgung von Schlaganfall-Patienten zu verbessern — und unterstützt deshalb auch 
das Neurologische Rehabilitationszentrum (NRZ) in Friedehorst – insbesondere beim 
Aufbau eines Kompetenzzentrums für den kindlichen Schlaganfall. 
Als das NRZ vor wenigen Wochen sein 25-jähriges Bestehen feierte, gehörte auch Axel 
Schulz zu den Gästen. Viele Autogramme musste er an dem sonnigen Nachmittag 
schreiben. Wenn man ihn bei solchen Anlässen eine Weile beobachtet, merkt man, 
wie viel Freude ihm solche Termine machen. Unbefangen geht er auf die kleinen 
Patienten zu, plaudert mit Jugendlichen und Senioren, lässt sich geduldig Namen für 
die Widmungen buchstabieren und posiert lachend für Erinnerungsfotos, als sei er 
auf einem Familienfest. Wer sich mit ihm eine Weile unterhält, dem wird schnell klar: 
Schulz muss den unkomplizierten Promi nicht spielen. Er ist einfach so. Ein Kumpeltyp, 
der offenbar manchmal selbst noch über seine eigene Karriere ins Staunen gerät. Als 
er eine Einladung zu einem Empfang mit George Bush junior und Senior bekam, habe 
er nur gedacht: „Wie? Icke?“, erinnert er sich lachend. Er schüttelt ungläubig den 
Kopf, als blicke er noch einmal im Zeitraffer auf seine größten Erfolge zurück.
Axel Schulz wuchs in Frankfurt an der Oder auf, mit zehn Jahren begann er mit 
dem Boxen, kam mit 13 auf eine Kinder- und Jugendsportschule, und ließ sich 
anschließend zum Fernsehtechniker ausbilden. Doch das Boxen stand für ihn stets im 
Mittelpunkt: „In der DDR wurde der Sport groß geschrieben“, sagt er. „Heute würde 
kein Vater und keine Mutter sagen: ‚Mach mal nur deinen Sport.’ Deshalb ist es um 
den Nachwuchs in vielen Disziplinen auch nicht mehr so gut bestellt.“

Der 9. November 1989 — der Tag an dem die Mauer fiel — war sein 21. Geburtstag. 
Zwei Monate zuvor war er mit Henry Maske, einem weiteren Boxerkollegen und 
seinem Trainer in Manila gewesen. Dort hatte er einen Putschversuch miterlebt. 
Das Chaos in der philippinischen Hauptstadt verzögerte die Rückreise. Zeit zum 
Nachdenken. Wie wäre es, wenn die Proteste in seiner Heimat Erfolg hätten? Wie 
sähe sein Leben aus, wenn es keine Mauer mehr gäbe? Für ihn und seine beiden 
Boxerkollegen stand schnell fest: Wenn die Mauer fällt, gehen wir ins Profigeschäft. 
„Gewagt haben es letztlich nur der Henry und ich.“
Ihre Kämpfe weckten in den frühen 90er Jahren das Interesse von RTL. 
Liveübertragungen machten den Boxsport, der in den Medien jahrzehntelang  ein 
Nischendasein gefristet hatte, plötzlich wieder populär. Für Schulz und Maske war 
die Mauer, wenn man so will, genau zum richtigen Zeitpunkt gefallen. Beide hatten 
noch von der professionellen Sportlerförderung der DDR profitieren können — und 
wurden nun nach allen Regeln westlicher Vermarktungskunst zu internationalen 
Stars aufgebaut.

„Unheimlich viel Glück gehabt“

„Ich hab zwar auch sehr viele Kämpfe verloren, darunter alle wichtigen“, sagt Schulz 
lachend, aber trotzdem sei es eine unglaublich schöne Zeit gewesen. „Ich hab in 
meinem bisherigen Leben unheimlich viel Glück gehabt.“ Von diesem Glück will 
Schulz, der mittlerweile vor allem als Sportkommentator in Erscheinung tritt, etwas 
weitergeben. Deshalb engagiert er sich nicht nur bei der Schlaganfall-Hilfe, sondern 
setzt sich auch als Botschafter der Laureus-Sportstiftung für benachteiligte Kinder ein. 
Menschen in schwierigen Lebenssituationen Mut zu machen ist ihm ein Anliegen. 
Denn eines weiß er als Boxer nur zu gut: „Das Wichtigste ist, nach Niederlagen immer 
wieder neu aufzustehen.“

Text/ Foto: Thomas Joppig

„Immer wieder aufstehen“Boxer Axel Schulz über seinen 
Schlaganfall, die Wende in der DDR 

und den Umgang mit Niederlagen

Infos: www.schlaganfall-hilfe.de
Infotelefon 01805 / 093093 (14 Cent / Minute, Mobilfunk max. 0,42 EUR)
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Axel Schulz
Ex-Profi-Boxer 

und Botschafter 
der Deutschen 

Schlaganfall-Hilfe
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Wieviel 1.000 mal 100 ist, können wohl die wenigstens ABC-Schützen vor ihrer Ein-
schulung ausrechnen. Aber um sie geht es bei dem gleichnamigen Projekt „1.000 
mal 100“: Schulanfänger aus einkommensschwachen Familien sollen mit Hilfe von 
Geld- und Sachspenden Starter-Pakete erhalten. Wer schon einmal ein Kind einge-
schult hat, weiß, was ein angehender Schüler neben einer prall gefüllten Schultüte 
alles benötigt: Schulranzen, Stifteetui, Tuschkasten, Sportbeutel, Turnschuhe und 
Sportkleidung sind nur einige Artikel auf der Einkaufsliste. Schnell kommen mehr 
als 200 Euro für die „Grundausstattung“ zusammen.

Hartz IV für Kinder reicht vorn und hinten nicht

Für Familien, die von Hartz IV leben müssen, ist der Schulanfang eine zusätzlicher 
Kraftakt. Bücher und Hefte werden zwar gestellt. Doch Kinder bis zu sechs Jahren 
erhalten nur 215 Euro Sozialgeld, ab dem 7. Lebensjahr steigt dieses auf 251 Euro. Die 
Mitgliedschaft im Sportverein, die Musikschule, der Klassenausflug, Theater- oder 
Museumskarten, Sportschuhe oder der Ersatz des zu klein gewordenen Fahrrads 
– für Kinder von Hartz IV-Empfängern kaum bezahlbar. Auch wenn die Hartz 
IV-Sätze mittlerweile für verfassungswidrig erklärt wurden, kommt eine Neuregelung 
erst Anfang 2011. Angesichts der Sparpakete der Bundesregierung, die auch 
Hartz IV-Empfänger betreffen sollen, ist mit keiner Entspannung der sozialen 
Schieflage zu rechnen. Die Leidtragenden sind die Kinder – ihnen will die Stiftung 
mission:menschlich mit ihrem Projekt helfen.

Bildungschancen stiften

Die Stiftung sucht im Idealfall 1.000 Unterstützerinnen und Unterstützer, die 
sich mit 100 Euro an dieser Idee beteiligen. Natürlich können die Spenden auch 
kleiner sein. Denkbar ist auch, dass sich Familien, Freundeskreise, Geschäftsleute, 
Bürogemeinschaften oder Gruppen zusammen tun, um Kinder zu unterstützen. Die 
Stiftung sammelt außerdem über den „Anziehungspunkt“ im Haus der Diakonie 
(Blumenthalstraße 10/11) gut erhaltene Sportkleidung und Schulranzen. Die 
Schulstarter-Pakete sollen rechtzeitig zum neuen Schuljahr insbesondere in den 
sozialen Brennpunkten Bremens verteilt werden. 

Text/Foto: Matthias Dembski
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Was bewegt Sie? Wie können wir Ihnen helfen? Was möchten Sie wissen? 

Sie haben Fragen zu Angeboten und Veranstaltungen von Kirche und Diakonie?
Sie suchen ein Projekt, das sie unterstützen möchten?

Sie möchten sich ehrenamtlich in Kirche oder Diakonie engagieren?

Sie möchten wieder in die Kirche eintreten oder haben Fragen zu Taufe,
Konfirmation, Hochzeit oder Beerdigung?

Ihr Evangelisches Informationszentrum Kapitel 8

Starterpakete für 
Schulanfänger

aus armen Familien - 
machen Sie mit!

Aktion 1.000 mal 100 der Stiftung mission:menschlich

! P r o j e k t e ,  H i l f e  u n d  A k t i o n e n
TATENDRANG

mission:menschlich
Kirchlich-diakonische Stiftung

Blumenthalstraße 10/11, 28209 Bremen

Ansprechpartner:
Dr. Jörg Martens, Telefon 0421/349 67-17, 

martens@mission-menschlich.de

Waltraud Wulff-Schwarz, Telefon 0421/349 67-15,
wulff-scharz@mission-menschlich.de

Spendenkonto:
mission:menschlich beim Bankhaus Plump, 

BLZ 290 304 00, Kontonummer 10 00 02 07 61


